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Weinmann: Verhalten von Präsidentin Bube ist erklärungsbedürftig

Zur Meldung und Argumentation des Innenministeriums, die Präsidentin des Landesamtes für
Verfassungsschutz habe einen Termin bei der AfD Heilbronn abgesagt, weil die AfD-Jugendorganisation
nun beobachtet werde, sagte der rechtspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion und Obmann der FDP
im Parlamentarischen Kontrollgremium, Nico Weinmann:
„Grundsätzlich ist gegen Vorträge des Landesamtes für Verfassungsschutz bei Parteien nichts zu sagen.
Die AfD ist aber keine normale Partei. In Zeiten, wo es um die Beobachtung der Partei geht, muss der
Verfassungsschutz besonders auf Abstand und Objektivität achten. Da kann schon ein Vortrag einen
falschen Eindruck vermitteln und ist daher abzulehnen.
Absurd und zu kurz gesprungen ist wieder mal die Stellungnahme des Innenministeriums. Die
Beobachtung der AfD-Jugendorganisation kann nicht zur Rechtfertigung der späten Absage taugen. Denn
auf die Beobachtung muss hingearbeitet worden sein, sodass eine Absage schon früher angezeigt
gewesen wäre. Die Situation würde auch nicht besser, wenn das Innenministerium die Entscheidung
über die Beobachtung als spontanen Schuss aus der Hüfte darstellen würde. Das würde die Frage
aufwerfen, ob diese Entscheidung vielleicht sogar getroffen wurde, um die Präsidentin besser dastehen
zu lassen. Aufklärung im Parlamentarischen Kontrollgremium ist dringend geboten.“


